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Oben auf dem Serge 2ilhos
Steht ein fierr, bequem neutral,
Clnd es fpricht der fierr ooll pathos.
©ut beroandert in Kloral:
Sollt' man's glauben, roenn's nicht roahr
Safj noch möglich folch Skandal? [roär'.
Scheint's nicht, daf) die gan3e Schar roär',
Clnd total 3roar, abnormal?"

Siefer, jener kehr' die fiand um
2Segen keinem mordoe^ückt
Schlingt um alle pch ein Sand drum,
2ille. alle gleich oerrückt!"
21lfo auf dem Serge 2Jthos
Stand der fierr und fand fatal
Klles in dem flogen Sathos
Seiner billigen Kloral.
Und es kommt ihm in den Sinn nicht,
9afj dies alles blutiggrofs,
Ob ein, ob nun kein ©eroinn nicht,
Kommt aus dunkelm Schickfalsfchofj.

ßh.

f\M St. ©allen
Sie Solitik unferes Kantons fteht im

Seichen der kampflöfen 2Bahlen, hat
einer lehthin gefagt."

ßm. 3a, die gan3e Sreude an der
Solitik kann einem genommen roerden,
roenn man roeifj, man darf ein gan3es $ahr
lang über nichts fchimpfen.""

3a, es hat etroas. Kber beffer als die
Solitik Guropas gefällt mir die unferes
Kantons doch."

,,2Siefo?""
Ka. roir haben blojj kampflofe 28ahlen

3u geroärtigen; Guropa aber geniejjt das
3roeife1hafte ©lück roa hl 1 ofer Kämpfe."

PfÜcfytgetreu
Se Satter: ßansli, laff 's Käsli fg,

roeifcht, dä Kegierigsrat hät das ^ahr 's
Söögge oerbotte.

î>îe JTlorîtût von der neuen Uniform
fiöret mit gepräubtem fiaare,
roas pch 3ugetragen hat
in der ßauptpadt an der Kare,
hört die graufe Kloritat!
2Sar ein Sürger, namens ßari,
und ein braoer Schneidersmann.
roelcher für das Kïilitari
fchafft die bunten Kleider an.

Kber mit dem Kriminale
rourde fiari bald bekannt.
roeil im öenper oom Gokale
Hand aus 2Sachs ein Ceutenant.

3cdes Klädichen, das gurrte
gren3en- und auch pttenlos,
das ©efehesauge rourde
aber fchauderhaftig grofj.

Kunter mit dem Ceute 3ittert!
mit dem Kopfe! rief es laut.
Senn die Seiten pnd erbittert
und die ôriedlichkeit oerfaut.

Kufjerdem gibt es Spionen,
fo ein 3"<iioiduum
kann ja 3roifchen uns auch roohnen.
Schaudre, liebes Sublikum!
Clnd der Ceutnant ohne ©nade
mujjte aus dem Öenfter 'raus.
Sür die Clniform ift's fchade
und man heijjt es Kriegesgraus.

Zibraham a Santa lara

3dj i>att' einen (Beld-, ©elô-6eutel
(Bekannte TTCelodie)

3ch hatf einen ©eld-, ©eld-Seutel.
Sa roar noch etroas drin,
Sas roollt' ich nicht ausgeben.
Senn teuer ift das Geben,
Sacht' ich in meinem Sinn.

Clnd ein Settel kam geflogen,
Ser Settel, der galt mir,
Klir rourde ungeheuer,
Gs roar die leide Steuer,
Ser Staat' roollt' roas oon mir.

3ch griff in den ©eldbeutel,
Serroeil roard's mir fo fchroer;
Clnd jeht ip mir fo bange,
3ch roeijj ja nicht roie lange
Sleibt jetjt mein Seutel leer. 3rois

Aufruf l
Clm dem pch immer unangenehmer

fühlbar machenden S^^oleummangel
roirkfam entgegentreten, roerden alle
Schroei3erbürger dringend erfucht, allfällige
Gichter, die pe bisher unter dem Scheffel
haben leuchten laffen, der Kllgemeinheit
3ugänglich 3U machen. Gs roerden auf
StaatskoPen pro Ker3enPärke per Kbend
17 Kappen oergütet. 2Ber roeismachen roill,
dafj er roeder ein Cicht unter dem Scheffel
ftehen habe, noch ein folches fei, hat dies
an fiand glaubhafter Selege 3U beroeifen.
2ïïaturitâts3eugnis genügt nicht. Ôehlbare
roerden mit SunkelarreP beftraft.

Kan3lei der Kegierung.

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

VOD

Züricla

Nervenschwäche.
Rationelle Wiederherstellungd.
Manneskraft mit Elektro-
Entwickler Thera. * Pat. No. 67975

J. Frischknecht,
Elektromedizinische Apparate,
Stüssihofstatt 13, Zürich I.

Verlangen Sie gratis Prospekte.

Dr.

Kreuzstrasse 39, ZUrich 8
Tramhaltst. Seefeldstr.-Kreuzstr.
Prozesse, Verteidigungen.
Inkasso u. Rechtsgutachten.

Telephon 105 62. 89

00
die infolge schlechter Jugend-
gewohnhelten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nesNervenarztesüberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1,50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Ferd. Heiner Schweizer-Weine
Tiroler, Veltllner
Bordeaux u.Burgunder
Champagner
Dessertweine
Gute Tlschwelne 1267

Lömmwinger
nach. $agen6e<i,rt)er 2M, jtttet Sölvcu frei auf brei
<Hîeter 2)iitan3 über einem ÏBaffergraben 3U fehen, unter
fioloerbüfchen, fomie fünf fthihie ^auther, 9}te,en>
bav unb SBotf, <&a)atal, VWev, ©eicr, SCffett.

ORenooene ßofieniMler, ünilcöbuch-3ürtcö

if

16)

Wohltäter
K. : Sarf ich Sie oielleicht um einen kleinen

Seitrag für unfere ßilfsaktion bitten?
S. : ©eroifj. ©ern. Sammeln Sie für

notleidende Seigier?
K. : Kein.
S. : Öür Sioilinternierte?
K. Kein.
S.: Sür Kuffen? Sran3ofen? Seutfche?

Serben?
K.: Kein, für notleidende Schroei3er.
S.: Kch fo! Slojj für Schroei3er? Kein,

danke. 3er1 bedaure recht fehr: aber ich
habe eigentlich felber nichts

/în gewisse Leute
Oben ous öem Berge Atkos
Stebt ein Kerr. bequem neutral.
Unä es spricbt öer Kerr vo» Potkos.
Gut beroanöert in Blorai:
..Sollt' man's glauben, wenn's nicbt wabr
Daß nocb mögiicb solcb Skanäai? swär'.
Sckeint's nicbt. öaß öie ganze Scbar wär'.
Unö total zwar, abnormal?"

Dieser, jener kekr' öie Kanä um
Wegen keinem moräoerzllckt
Scblingt um olle sicb ein Banö örum.
Alle, alle gleicb oerrückt!"

Biso aus öem Berge Btbos
Stanö öer Kerr unö sanö satai
Alles in öem stolzen Patbos
Seiner billigen Blorai.
Unö es kommt ibm in öen Sinn nicbt.
Daß öies alles blutiggroß.
Ob ein. ob nun kein Gewinn nicbt.
Bommt aus öunkeim Sckicksaissckoß.

Ms St. Gallen
Die Politik unseres Bontons stekt im

Zeicben öer kampslosen Wanten, kat
einer ietztkin gesogt."

Km. Ia. öie ganze Sreuöe an öer
Politik kann einem genommen weröen.
wenn man weiß, man öors ein ganzes Iakr
lang über nicbts scbimpsen.""

Ja. es bat etwas. Aber besser als öie
Politik Europos gefällt mir äie unseres
Bantons äocb."

Wieso?"
Ba. wir baben bloß kampslose Wablen

zu gewärtigen: Europa aber genießt äas
zweiseibaste Glück wabl loser Bämpse."

pfiichtgetreu
De Batter: Kons», lass' 's Näsii sn.

weiscbt. ää Regierlgsrat bät äas Iabr 's
Böögge verbotte.

Die Moritat von àer neuen Uniform
Köret mit gesträubtem Kaare.
was sicb zugetragen bat
in äer Kauptstaät an äer Aare.
bört äie grause Aloritot!
War ein Bürger, namens Kari.
unä ein braver Scbneiöersmann.
weicber sür öas Bliiitari
sckasst öie bunten RIeiöer an.

Aber mit öem Rriminaie
wuröe Kari balö bekonnt.
weil im Senster vom Lokale
stanö ous Wacbs ein Leutenont.

Ieöes Blääicben. öas gurrte
grenzen- unö auck sittenlos.
öas Gesetzesauge wuröe
ober scbauöerbastig groß.

Runter mit öem Leute zittert!
mit öem Ropse! ries es laut.
Denn öie Zeiten sinö erbittert
unö öie Srieölickkeit versaut.

Außeröem gibt es Spionen.
so ein Inöioiöuum
kann ja zwiscben uns aucb wobnen.
Scbauöre. liebes Publikum!
Unö öer Leutnant obne Gnoöe
mußte aus öem Senster raus.
Sür öie Uniform ist's scbaöe
unö man beißt es Rriegesgraus.

Adrabarn o Sanlo Tiara

Ich hatt' einen Gelü-, Gelü-öeutel
(Dekannle 7irelvoie>

Icb batt' einen Geiö-. Gelö-Beutei.
Da war nocb etwas örin.
Das wollt' icb nicbt ausgeben.
Denn teuer ist öas Leben.
Dockt' icb in meinem Sinn.

Unö ein Zettel kom geflogen.
Der Zettel, öer galt mir.
Blir wuröe ungebeuer.
Es war öie ieiöe Steuer.
Der Staat' wollt' was von mir.

Icb griss in öen Geiöbeutel.
Derweil warö's mir so scbwer:
Unö jetzt ist mir so bange.
Icb weiß jo nicbt wie lange
Bleibt jetzt mein Beutet leer. Ià

flufruf!
Um öem sicb immer unongenebmer

sübibar macbenöen Petroieummangel
wirksam entgegenzutreten, weröen alle
Scbweizerbürger öringenö ersucbt. allsäliige
Licbter. äie sie bisber unter öem Scbessel
Kaden leuckten lassen, öer A»gemeinkeit
zugängiick zu macken. Es weröen auf
Staatskosten pro Rerzenstärke per Abenä
17 Rappen vergütet. Wer weismacben wi».
öoß er weöer ein Lickt unter öem Sckessei
steken kabe. nocb ein solcbes sei. bat öies
an Kanö giaubbaster Belege zu beweisen.
Blaturitätszeugnis genügt nicbt. Sekibare
weräen mit Dunkelarrest bestrast.

Banzlei äer Begierung.

io Arosssr àklâAS, lisksrt à
8pS2Ìs.lits>r, àis mit ctooo nötr-
ASll Akksroinatsrial unci avvsi
kîc>tâtion8rns8olrinen vsrssdeos

M

àveiìsàâede.
kàiollsils ViscisrkorstsIIurigcl.
ànneskrot't mit lAàtro-Lnt-
wiekler ?kero.. » ?àt. Xo. K797S

»I. rrîslîkllnllîvlit-
LIsktroineàinÌ8oks ^vMrats,
Ltüssilrokststt. 13, Zliirià I.

Verlangen Lis gratis ?rosr>öl<ts.

R.
Xreu?strszss 39, liiriok 8

1°rÂmIiâlt8t.LssfsIcl8tr.-I^rsu?str.
professe, Vertelclleunxen.
Inllssso u. Heoktsgutsoliton.

leleplion 105 62. 8!»

nie''

die inkolxe sckleckter ^u-enà-
xevoknkeltea. àussckreltunxen

besten Krstt ?u leiàen ksben.

licktvolle unà sulklârenàe Lckrikt

Illustriert, neu besrbeltet. 2u

ma lien von vi». Nuinloi»'»
lloil-insislt, Son» 477.

keril. Mer Ilrolsr. Vkltllilki'
Lorilksllxu.ölli'glliulkl'

0k88KI'iW8llIS
KUiL IlLedWklllk 1267

LöwenzwilM
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.
Menagerie kggensWler. Milchbuck-Rnch

Wohltäter
A. : Dars icb Sie vielleicbt um einen kleinen

Beitrag sür unsere Kiissaktion bitten?
B. : Gewiß. Gern. Sammeln Sie sür not-

leiäenäe Belgier?
A.: Bein.
B. : Sür Zioiiinternierte?
A. Nein.
B.: Sür Russen? Sranzosen? Deutscbe?

Serben?
A.: Nein, sllr notieiäenäe Scbweizer.
B.: Ack so! Bloß sllr Sckweizer? Bein.

äanke. Ick beäoure recbt sebr: aber ick
kabe eigentlick selber nickts


	Aufruf!

